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Ver
Siehe

Personen, die ehrenamlUch tätig sind, sollten über eine PrivathaftpfUchlversicherung verfügen.

Versicherungs-Tipp von Liebchen & Giolbaß

Haftung im Ehrenamt
Deutschland ist ein l.aiid des Ehrenamles;

Über 25 Millionen Bundesbürgerinnen
und -Bürger sind ehrenamtlich engagiert.

Mit gutem Beispiel gehen dabei vor allem

Handwerkerinnen und Handwerker voran.

Sie und ihre Betriebe sind tief in der Region
und im sozialen Uinteld vermirzelt. Doch

bei allem Engagement sollte man dennoch

Vorsicht walten lassen, denn nicht alle

Ehrenämter sind in der Privathaftpflichtver
sicherung (PHV) inbegriffen.

Grutidsätzlich gilt es zu unterscheiden,

ob man für einen Träger bzw. einen Verein

ehrenamtlich tätigwird-oder ohne offizielle

Organisation, beispielsweise in einer freien

Interessengemeinschaft. Wird der oder die

ehrenamtlich Tätige wegen einer fahrlässi

gen Schadenverursachung von einer dritten

Partei in Anspruch genommen, so hat er

oder sie gegenüber dem Träger einen Frei
stellungsanspruch hinsichtlich dieses Scha

denersatzanspruchs. Der Verein oder die

tragen bzw. dessen Vereins- oder Betriebs-

hattpfliciu übernimmt den Schaden. Han

delt der oder die im Ehrenamt 'i'ätige aller

dings grob fahrlässig oder gar vorsätzlich,

muss er oder sie den Schaden selbst tragen.

Wird der Träger in diesem Fall in Anspruch
genommen, kann er den ehrenamtlich Täti

gen bzw. die ehrenamtlich Tätige in Regress
nehmen. Auch Vermögensschäden, die aus
dem Ehrenamt entstehen, sind in der Regel
bei allen Anbietern ausgeschlossen.

Existenzsicherung und Schutz vor

Imageverlust

Wichtig zu wissen ist. dass nicht alle ehren

amtlichen Tätigkeiten durch eine bestellende

PHV abgedeckt sind. Für einen Verein oder

eine Organisation tritt man als Erfüllungs

gehilfe oder Fj'füllungsgehillin auf. Lässt

der Verein die Person eine verantwortliche

Tätigkeit ausüben, beispielsweise innerhalb

des Vorstandes eines gemeinnützigen Ver-

tisch in der Haftung. Im Schadenfall würde

dabei nur die Vereinshaftpflichtversicherung

greifen. Existiert diese nicht oder besteht
kein Versicherungsschutz, zum Beispiel
aufgrund au.sgebllebencr Prämienzahlun

gen, würden wieder die „Verursachenden"
zur Rechenschaft gezogen werden. Hierfür

gibt es D&O-Tarife (Directors and Ofhcers)
speziell für die Organe und Vorstände von

Vereinen. Zum einen geht es um die eigene

finanzielle Sicherheit, da hohe Schadens

summen in Haftungsfällen von den wenigs

ten Verantwortlichen vollstreckt werden

können, Zum anderen geht es um die Exis

tenzsicherung des Vereins bzw. der Organi

sation und den Schutz vor Imageverlust.

Besonderheit bei Interessengemein

schaften

Eine Besonderheit gibt es bei Interessenge

meinschaften (IG); In diesen Fällen gibt es

keine künstlich geschaffene Rechtsperson,

also haften alle Personen der IG gesamt

schuldnerisch (§ 421 BGB). Deutlich wird

das an einem Praxisbeispiel: Zehn Väter trof

fen sich an einem Samstag und bauen einen

Spielplatz für die Dorfkinder. Beim Graben

einer F.itifassung für ein Klettergerüst in

den Erdboden beschädigt einer der Väter

eine Stromleitung. Eine Privaihaftpflicht-

versicherung hat er nicht und leider auch

nicht genügend Geld, um dies zu bezahlen.

Leider lässt sich diese Problemstellung nicht
über die PHV der anderen Väter lösen, denn

diese leisten nach dem Verschulderprinzip

nur lür Schäden, die mitversicherte Perso

nen verursachen. Daher lautet der Grund

satz: kein Ehrenamt ohne Haftpflicht-Versi

cherung. ■
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